
W0008 Erfassungsanweisung  25.08.2014 

Molina, Luis de: De Iustitia et Iure. 6 vols. vols. 1-3: Cuenca 1593, 1597, 

1600; vols. 4-6: Antwerpen 1609  

 

(3470 zu erfassende Seiten) 

 

Sprache Latein 

 

Quellen 

jpg-Dateien liegen unter                     http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/images/W0008/ 

tiff-Dateien liegen unter                            http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/tiffs/W0008/ 

 

Spezifische Anweisungen 

Achtung:  

Falls möglich, bitte die Erfassung von Band C aufgrund der fehlenden Seiten hinten 

anstellen. 

In Band C fehlen 120 Seiten zwischen W0008-C-0350 und W0008-C-0471. 

In Band D gibt es W0008-D-0409 und W0008-D-0410 nur im jpg Format. 

 

 

Erfassung in sechs  Dateien:  

1. von Image W0008-A-0003 bis W0008-A-0918 

2. von Image W0008-B-0004 bis W0008-B-1228 

3. von Image W0008-C-0004 bis W0008-C-0537 

4. von Image W0008-D-0004 bis W0008-D-0403 

5. von Image W0008-D-0404 bis W0008-D-0547 

6. von Image W0008-D-0548 bis W0008-D-0917 

 

In der Mittelspalte stehen Buchstaben von A-D (in W0008-D von A-E), die den 

Seitenbereich markieren. Diese werden ignoriert. 

 

 

 

http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/images/W0008/
http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/tiffs/W0008/


Es liegt eine Spaltenpaginierung vor. Das @n-Attribut wird mit den entsprechenden 

Werten versehen. Spaltenübergreifende Informationen (Überschriften) werden von 

<cb type="start" n="1"/> und <cb type="end"/> umgeben: 

 

 

 

<cb type="start" n="1"/> 

  <lb/><head>DE IVSTITIA TOMUS PRIMUS</head> 

<cb type="end"/> 

<cb type="start" n="1"/><lb/><p>Text [erste Spalte] Text … 

<cb n="2"/><lb/>… Text [zweite Spalte]</p>  

  … Text … [jetzt nur noch im Wechsel <cb n="1"/> und <cb n="2"/>] 

 

 

 

Formatierung der Marginalien  

Marginalnoten stehen ohne einleitendes 

Zeichen und ohne Verankerung kursiv neben 

dem Haupttext; sie sollen vollständig erfasst 

werden.  

 wenn die Marginalie auf gleicher Höhe mit einer Zeile des Haupttextes beginnt 

(egal ob links oder rechts): hinter der jeweiligen Zeile (oft mit Absatzbeginn) 

 wenn die Aufzählung/ Marginalie zwischen zwei Zeilen beginnt: hinter der 

ersten Zeile und vor dem Zeilenumbruch auf die Folgezeile 

Problem seitenübergreifender Noten: Diese werden mit der Seite beendet, auf der 

folgenden Seite wird eine neue Note nach der ersten Zeile begonnen. Dass beide 

zusammengehören, muss in der redaktionellen Arbeit später wieder eingerichtet 

werden. 

 

W0008-C und W0008-D haben weitere Merkmale, die so in den ersten beiden 

Bänden nicht vorkommen: 



Erfassung der Inhaltsangaben: 

Zu Beginn größerer Abschnitte stehen (i.d.R. “SVMMARIVM” überschriebene) 

Inhaltsangaben. Diese sind durch ihre Kursivierung und dadurch kenntlich, dass sie 

eine Reihe von durchnummerierten Absätzen auflisten: 

 

Diese Inhaltsangaben sollen (ohne ihre Kursivierung)  als nummerierte Listen erfasst 

werden:  

 
<list>  

<item n=”1”><hi rendition="#initCaps">O</hi>RDO Ad præcedentia.</item> 
    <item n=”2”>Varia Rerumpublicarum reimina. Et ….</item> 
 <item n=”3”> … </item> 
 </list> 

 

Die Randziffern zur Summarienzählung werden miterfasst. Anders als 

Marginalangaben sind diese Ziffern recte gesetzt. Die Ziffern markieren den Beginn 

eines Summariums. Sie stehen am Beginn bestimmter Absätze. 

Anstelle der Nummer wird direkt am Absatzbeginn Folgendes eingefügt: 

  

<lb/><p><milestone unit="article" n="5" xml:id="m343083" />Quintum dubium est… 

<lb/><p><milestone unit="article" n="6" xml:id="m343084" />Quando autem … 

 

 
 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

Erfassung der Verzeichnisse und Indices: 

 

Liste mit Unterliste  

(W0008-A-0791 ff., W0008-A-0795 ff., W0008-C-0476, W0008-B-1096 ff., W0008-B-

1094 ff., W0008-C-0477 ff., W0008-D-0013 f.) 

 

Die zentrierten Titelstichwörter werden als 

Überschriften, die eigentlichen Einträge dann 

als nicht-nummerierte Liste erfasst. Hier ein 

exemplarisches Beispiel 

 

 
<list> 
   <head>Absens.</head> 
   <item><hi rendition="#initCaps">A</hi>Bsentes & praesentes quoad …</item> 
</list> 
<list> 
   <head>Acceptio.</head> 
   <item><hi rendition="#initCaps">A</hi>Cceptio alia ob honestam …</item> 
   <item><hi rendition="#initCaps">A</hi>cceptio tribus modis turpis …</item> 
   <item><hi rendition="#initCaps">A</hi>cciprer non possunt in pretium  …</item> 
</list> 
… 

 



 
 

Liste mit mehreren Unterlisten 

W0008-D-0832 ff. 

 

 

 

 

 

 

… <item>Tyrannus quomodo differat a Rege. 3247.c</item> 
</list> 
 
<list> 
 <head>V</head> 
 <list> 
 <head>Veedores in Hispania.</head> 
   <item><hi rendition="#initCaps">V</hi>eedores I Hispania … 2766.c. 
   </item> 
 </list> 
</list> 
 
<list>  
  <head>…</head> 
  <list> 
     <head>Hæres.</head> 
     <item>… 
     </item> 
  </list> 
  … 
</list> 

1 Nummerierung berücksichtigen 

1 Nummerierung berücksichtigen 

3  W0008-D-0013 ff. Kursivierung ignorieren 



 

 

Nummerierte Listen  

W0008-B-1086 ff.  

W0008-C-0472 ff. 

 

 

 

<list> 
<head>INDEX DISPUTATIONUM, quæ in … continentur.</head> 

 <item n="252">252. <hi rendition="#initCaps">P</hi>Actum, & … 
naturali.</item> 
 <item n="253">253. De cõtractibus …</item> 
 <item n="254">254. Qui contractus …</item> 

… 
</list> 

 

W0008-D-0010 ff. 

 

<list> 
<head>INDEX DISPUTATIONUM, … 
<item n=“1“><hi rendition="#initCaps">V</hi>Trum …</item> 
… 
</list> 



 

Unter Punkt 33. wird eine weitere nicht 

nummerierte Liste eingefügt, bis die Zählung 

bei 34. fortgeführt wird. 

 

 
 
 
 

<item n="33"><hi rendition="#initCaps">V</hi>Trum … incurrant. 1870. 
<list> 

<item>Memb 1. Conclusio …</item> 
       <item>Memb 2. … </item> 
</list> 

</item> 
<item n="34">… </item> 
 
 

 

Die Errata (W0008-A-0787 bis W0008-A-0789, W0008-B-1082 bis W0008-B-1085) 

sollen als Tabellen erfasst werden. 

 

 

Allgemeine Anweisungen 

 Zeilengenaue Auszeichnung 

 Erfassung der Foliozahlen/Seitenzahlen 

 Erfassung der fortlaufenden Kolumnentitel 

 Erfassung hoch-/tiefgestellter Buchstaben/Zahlen 

 Erfassung von Kursivierungen 

 Ignorieren handschriftlicher Notizen, An-/Durchstreichungen oder Zeichen 

 Ignorieren der Kustoden 

 Ignorieren der Bogensignaturen 
 

 

 

Erläuterungen 

 Wie besondere Zeichen erfasst werden, ist stets der „Transkriptionsübersicht 
der ungewöhnlichen Zeichen“ zu entnehmen.  

 Ligaturen (wie ß, ĳ, st, fl) werden in aufgelöster Form erfasst (ss, ij, st, fl), 

Digraphen (wie æ, œ) jedoch als solche. 

 Digraphen und Zeichen mit diakritischen Marken (é, ñ, ä, ç) werden direkt 
("æ", CP. 00E6) erfasst, wenn ihr Unicode-Codepoint unterhalb #x00FF liegt 
(also die Code Blocks Basic Latin und Latin-1 Supplement), ansonsten als 
NCR (in der hexadezimalen Schreibweise von xml/html entities, also 
"&#x0153;" für œ). 

http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/images/Erfassungsanweisungen/Transkriptions%FCbersicht%20der%20ungew%F6hnlichen%20Zeichen.pdf
http://wwwuser.gwdg.de/~svsal/images/Erfassungsanweisungen/Transkriptions%FCbersicht%20der%20ungew%F6hnlichen%20Zeichen.pdf


 Griechische Buchstaben werden, der vorangehenden Regel entsprechend, als 
numerische Charakter-Referenzen aus den "Greek and Coptic" bzw. "Greek 
Extended" Codepages erfasst 

(z.B. W0013-0010:  als 
&#x1F00;&#x03BD;&#x03B1;&#x03BA;&#x03B5;&#x03C6; 
&#x03B1;&#x03BB;&#x1F71;&#x03B9;&#x03C9;&#x03C3; 
&#x03B9;&#x03BC; ) 

 Zeichen, die einen (sinnhaften) Absatzbeginn markieren (z.B. , , 
auch innerhalb des typographischen Absatzes), werden als &#x00B6; 
(¶, Latin-1 Supplement Code Block) erfasst, sollten aber auch in der o.g. 
Transkriptionsübersicht entsprechend ausgewiesen sein, um die 
Interpretationsbedürftigkeit von "sinnhafter Absatz" zu erübrigen. 
 
 

Definitionen 

Marginalnote 

Der 'Haupttext' ist der innerste [d.h. selbst nicht wieder einen anderen Textbereich 

umfließende], ggf. mehrspaltige Textblock. Der 'Marginalbereich' ist der Bereich vom 

äußeren Seitenrand bis zum Haupttext. Er umfließt den Haupttext oben und unten 

[und beinhaltet Seitenzahlen, Kustoden, Noten, Kolumnentitel usw.]. 'Marginalnoten' 

sind [alle] diejenigen Textstücke im Marginalbereich, die keine Seiten-/Folienzahl, 

Kolumnentitel, Bogensignatur, Kustode sind. 

 

Bogensignatur 

'Bogensignaturen' befinden sich unregelmäßig angegeben am unteren Seitenrand 

und bestehen aus einem Buchstaben und einer Zahl. 

 

Kustoden 

'Kustoden' kommen auf den meisten, aber nicht auf allen Seiten vor. Sie befinden 

sich am unteren Seitenrand und werden zu Beginn des Haupttexts der folgenden 

Seite wiederholt. 

  



 

 

 

Kustode 

(nicht erfassen) 

Bogensignatur

ur 
 Kustode 

Marginalnoten 


